




EXTRA Autowäsche 

Fällt Kunden positiv auf: die akribische Vorwäsche an der Christ­

Portalwaschanlage beim Autohaus Lenz. 

Kurze Wartezeit: Die Waschzeiten bei der Vario Speed 

reichen je nach Programm von nur 3:20 bis 5:20 Minuten. 

der Wä ehe. ie wirken bei den Auto­
wa chkunden wohl auch nach, da sich 
da blaue Licht positiv auf die Leistungs­
und Konzentrationsfähigkeit auswir­
ken oll. Wirkung hinterlässt auch ein 
Duftspender, der den Fri chegedanken 
der Autowäsche in die feinen Kunden­
nasen übertragen soll. 

Den Kunden fällt die äußerst gründ­
liche Vorwä ehe der Mitarbeiter auf. 
Die wiederum wis en, das die Anla­
ge hervorragende Wasch-, Pflege- und 
Trockenergebnisse erreicht, wenn die 
Fahrzeuge akribi eh vorbehandelt wer­
den. ach Vorwä ehe und Einfahrt un­
ter das Portal startet der Mitarbeiter die 
Anlage am Bedienterminal Vario-L. 

Derzeit wäscht da Autohaus 
Lenz noch alle Fahrzeuge im Frisch­
was erbetrieb. ,,Wir hatten mal eine 
Brauchwasseraufbereitungsanlage und 
werden bald wieder ein derartiges Sy -
tem installieren lassen", kündigt der Ge­
schäftsführer an. Die neu gegründete 
geschäftliche Zusammenarbeit mit der 
Otto Christ AG lässt vermuten, dass sich 
Frank Lenz die Fontis-S ganz genau er­
klären lässt. Eine Was eraufbereitungs­
anlage, die speziell für Portalanlagen 
konzipiert wurde. 

Die erste Autowaschanlage ließ Fa­
milie Lenz 1993 bauen. ,,Bis dahin wu-
chen wir mit der Hand in einer Hal­

le mit Stempelbühne - vier Leute, zwei 
wuschen, zwei lederten die Fahrzeuge 
ab. Ihr Equipment be tand im Wesent­
lichen aus Eimer, chwamm, Lederlap-
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pen und Sand trahler, um etwa Opel 
Rekord und Admiral, ver chiedene da­
malige BMW-Modelle und viele Por­
sche, an Sam tagen manchmal 60 bi 70 
Autos, zu waschen und zu trocknen", er­
innert ich Frank Lenz. ,,Ich wusch die 
Felgen, denn an da Fahrzeugdach reich­
te ich damal noch nicht heran." 

Familie Lenz erweitert da Unterneh­
men in den 90er Jahren erneut und stellt 
ich der Herausforderung Gebraucht­

wagenhandel und utzfahrzeugverkauf. 
eit neun Jahren i t das Autohaus Lenz 

auch Skoda-Vertragshändler. 65 Mit­
arbeiter engagieren ich in Handel und 
Verkauf sowie Werkstattservice, Tank­
stelle und Autowäsche. Das Autohaus 
verkauft bis zu 3.000 Fahrzeuge jährlich 
an Interessenten, die au allen Teilen der 
Bundesrepublik nach Oelde-Stromberg 
kommen. 

Die große Zahl der zum Verkauf an­
gebotenen Fahrzeuge und die Auto , die 
zur In pektion ins Autohaus Lenz fah­
ren, wollen gut und schnell gewaschen 
werden. ,,Un ere Kunden loben die Leis­
tungen der Vario peed sehr", weiß der 
Ge chäft führer. ,,Jedoch behauptet heu­
te jeder, er habe keine Zeit mehr. War­
tezeit ist tatsächlich ein ernstes Thema. 

iemand akzeptiert sie mehr. In ofern 
brauchten wir dieses Christ-Portal un­
bedingt, auch schon deshalb, weil wir die 
Autowä ehe öffentlich betreiben und zu 
den größeren deut chen Händlern zäh­
len. Sonst müssen beide - Autohaus und 
Kunden - zu lange warten." 

Au die em Grund lä t er in unmit­
telbarer Zukunft eine zweite Wa chhal­
le auf dem Firmengelände bauen. ,,Dort 
sollen owohl die Gebrauchtwagen als 
auch Neuwagen von unserem achbarn, 
der Firma Autobid, einer Ver teige­
rungsplattform für Händler, gewaschen 
werden, um die Christ-Anlage zu ent­
lasten. Zugleich geht es uns darum, die 
Fahrzeuge un erer öffentlichen Kunden 
und auch unsere Fahrzeuge chneller 
waschen zu können", verrät Frank Lenz 
die generelle Lösung des Warteproblems. 

Auf die Zu ammenarbeit mit Christ 
Wa h Systems und Fachberater Tobia 
Beier angesprochen, antwortet Ge­
schäftsführer Lenz spontan: ,,Wir ha­
ben den besten Ansprechpartner, auf 
den man sich verla en kann und der 
auch schnell reagiert. Die Angebote sind 
transparent gestaltet." 

Wün chenswert wäre für ihn noch: 
,,Wir leben in einem elektiven Vertriebs­
netz. Da wäre es super, wenn man im Be­
reich sozia1media1er Welt Unterstützung 
bekommen würde - eine eigene Un­
ter-Homepage, einen Konfigurator oder 
das, was dem Kunden in der Autowäsche 
optisch eine Erlebniswelt zelebriert. Wir 
müssen auch den Autowaschkunden o 
abholen, wie es uns andere Branchen 
vormachen, und ihm ermöglichen, den 
Zeitpunkt seiner Autowäsche mit In­
ternet und Digitalisierung über soziale 

etzwerke vorher selbst festzulegen. Ich 
denke, dass daraus von uns gewünschter 
Traffic für die Anlage entsteht." ron
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